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Protokoll Nr.13 

Arbeitsgruppe 1 „Kommunikation, Treffpunkte, Dorfgemeinschaft und Kultur“ 

Termin am 10.09.2018 

ZUM PROTOKOLL 

Datum der Erstellung 18.09.2018 

Protokollersteller Marten Cornel Fuchs 

Seitenanzahl 3 

 

ORT UND ZEIT DER BESPRECHUNG 

Besprechungsort Dehrn, Feuerwehr- und Vereinsheims 

Besprechungsdatum 10.09.2018 

Gesprächsbeginn 19:00 

Gesprächsende 20:15 

 

TEILNEHMER 

 

MANFRED SEIP (Sprecher) DEHRN 

SABINE HEMMING-WOITOK (Organisation) RUNKEL 

MARTEN CORNEL FUCHS (Schriftführer) ARFURT 

LOTHAR HAUTZEL WIRBELAU 

MANFRED JOST  WIRBELAU 

ILONA MARTIN SCHADECK 

ULRICHEISENBERG ESCHENAU 

HARTMUT KIND BÜRO SP PLUS, VERFAHRENSBEGLEITUNG 

BJÖRN JONAS BAUAMT STADT RUNKEL 

 

NR.            TOPS UND THEMEN 

1 Begrüßung  

2 Projekt „Bürgerhäuser“ – Bericht von Hrn. Seip 

3 Workshops (um die Bürgerhäuser fit zu machen für die Zukunft) 

4 Nächster AG-Termin 
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NR. TOP’S/THEMEN TERMINE ZUSTÄNDIG 

1 

 

Begrüßung 

Begrüßung durch Fr. Hemming-Woitok und Genehmigung des Protokolls 

der 12. Sitzung vom 14.05.2018. 

Dieter Buroch hat mitgeteilt, dass er nicht weiter an den Treffen der AG I 

teilnehmen wird. 

 
 

2 Projekt „Bürgerhäuser“ – Bericht von Hrn. Seip 

Fr. Hemming-Woitok verweist auf den vorliegenden Bericht von Manfred 

Seip „Erstellung eines zukunftsweisenden Konzeptes zur Ausrichtung und 

Nutzung der Bürgerhäuser der Stadt Runkel im Rahmen der 

Dorfentwicklung“, der mit der Einladung zu diesem Treffen an die AG- 

Mitglieder verschickt wurde. 

(Ergänzungen und Anregungen zum Bericht bitte an Hrn. Seip übermitteln) 

 

Bisher liegt der Entwurf des Berichtes vor. Die Aussagen zur künftigen 

Nutzung der BGHs sind noch nicht enthalten.Die künftigen Nutzungen in 

den BGHs sollen in den geplanten Workshops in allen neun Stadtteilen 

diskutiert werden.Es gilt in den Stadtteilen mit den Nutzern der BGHs zu 

überlegen, wie die Häuser künftig besser genutzt werden können.  

Die Ergebnisse werden dann im Bericht berücksichtigt, der spätestens im 

Jan. oder März 2019 in der Endfassung bei der Genehmigungsbehörde 

vorliegen muss. 

Nachtrag: Der Termin liegt im März 2019. 

Den vorläufigen Bericht hat Hr. Meyer (Genehmigungsbehörde) schon 

erhalten. 

Der Magistrat der Stadt Runkel hat am 16.07.2018 einen Auszug aus dem 

vorläufigen Bericht erhalten und wurde von Hrn. Seip, Hrn. Kind und Fr. 

Hemming-Woitok über das weitere Vorgehen bereits informiert. 

Vor den Workshops soll der Bericht noch nicht veröffentlicht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 Workshops „BGHs fit machen für die Zukunft“ 

Die Workshops werden bis Dezember 2018 verschiedenen Abenden 

stattfinden. Optimalerweise können die Termine zweier Stadtteile an 

einem Abend durchgeführt werden. 

Die Einladung wird von der Stadtverwaltung an die Ortsvorsteher 

verschickt. Diese haben dann die Aufgabe die Bürger/Vereine/Nutzer zu 

dem Termin einzuladen. 

Als Vorbereitung zu den Workshop erhalten die Ortsbeiräte mit der 

Einladung einen Fragebogen von Hrn. Kind, um sich auf die Diskussion 

vorbereiten zu können. Hr. Kind wird die jeweilige Diskussionsleitung 

übernehmen und die Ergebnisse zusammenfassen. 

 

  

 

 

 

 

Stadtverwaltung 

 

 

Hr. Kind 
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NR. TOP’S/THEMEN TERMINE ZUSTÄNDIG 

 

Auf Wunsch des Bürgermeisters werden außerdem die politischen 

Gremien (Magistrat und Stadtverordnetenversammlung) zu den 

Workshops eingeladen, damit sie über die Vorstellungen und Wünsche der 

Bürgerinnen und Bürger im jeweiligen Stadtteil informiert sind. Die 

Kommunalpolitiker sollen den Fragebogen ebenfalls vorab (zur Info) 

erhalten. 

 

Die Bedenken der AG hinsichtlich des kurzen Zeitfensters zur 

Durchführung der Workshops werden dem Bürgermeister durch Fr. 

Hemming-Woitok übermittelt. 

Nachtrag:  Bürgermeister Bender geht davon aus, dass alle Termine 

(möglichst bis Dezember) stattfinden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fr. Hemming-

Woitok 

 

 

 

 

 

4 

 

Nächster Termin  

Der nächste Termin wird bekanntgegeben, wenn alle Workshops 

durchgeführt wurden. 

 

  

Fr. Hemming-

Woitok 

Für das Protokoll | 18.09.2018 

Protokollersteller: Marten Cornel Fuchs 

Bearbeiter:  Sabine Hemming-Woitok (01.10.2018) und Hr. Kind (07.10.18) 

 

 

 

 


